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Mittwoch den 7. December.

Bekanntmachungen.
Weihnachtsverſendungen an die Truppen in Frankreich.

Um die Zuführung von Weihnachtspacketen an die Truppen in Frankreich zu ermöglichen ſoll der Feldpoſtpäckereidienſt in ſeinem
jetzigen Umfange, wenn irgend möglich, noch bis zum Abend des 8. December aufrecht erhalten werden. Bis zu dieſem Zeitpunkte kann
daher die Annahme von Feldpoſtpacketen der vorgeſchriebenen Art und an diejenigen Truppentheile, für welche die Packetverſendung über
haupt zuläſſig iſt, noch ſtattfinden. Von da ab muß die Annahme bis auf Weiteres eingeſtellt werden, ſo weit nicht etwa Ereigniſſe
intreten ſollten, welche eine noch frühere Einſtellung bedingen würden. Das General Poſtamt macht im Jntereſſe des Publikums ſowie
um dem übermäßigen Andrange in den letzten Tagen vor dem 8. December vorzubeugen, ſchon jetzt hierauf aufmerkſam. Da bei den in
Frankreich obwaltenden Transportverhältniſſen mitunter 14 Tage und unter Umſtänden ſelbſt 3 bis 4 Wochen vergehen können, ehe die
Adreſſaten in den Beſitz der Sendungen gelangen, ſo wird es ſich empfehlen, baldigſt mit den betreffenden Weihnachtsverſendungen zu
beginnen.

Berlin den 19. November 1870.
General-Poſtamt.

Die Klaſſenſteuerliſten pro 1871 ſind von der Königlichen Regierung feſtgeſtellt und können bei den betreffenden Ortsbehörden
eingeſehen werden.

Reclamationen gegen die Veranlagung ſind innerhalb 3 Monaten präcluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen.
Merſeburg, den 2. December 1870.

zweiten Hälfte vorigen Monats nachſtehende hieſige Fleiſcher das
Fleiſch ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in der Concurs, Gröffnung
Kgl. Kreisgericht zu Merſeburg, erſte Abt

den 30. November 1870, Mittags 12 Uhr.
eilung,

rde laſſen und zwar: Men die Fleiſchermeiſter Mohr I., Mohr II., Sachſe, Gautzſch, Fröh- Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft Händel S Comp.
elben lich, Karl, Guſtav und Robert Peuſchel, Stecher und Löbe. zu Schkeuditz iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der
bis Merſeburg, den 2. December 1870. Zahlungseinſtellung auf den 11. September e. feſtgeſetzt worden.
onale Die PolizeiVerwaltung. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kreisgerichts
wird e Bekanntmachung T Secretair Schwiebs in Schkeuditz beſtellt. Die Gläubiger des Ge
Gott Donnerstag den 8. December Vormittags 11 Ahr, meinſchuldners werden aufgefordert in dem auf
hung J ſollen ea, 7 Centner altes Actenpapier an hieſiger Gerichtsſtelle, 3 er 14. rer m rtans 11 Ubr

Treppen hoch, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare a Fern b r en I rn r m am e
im Zahlung verſteigert werden. Nr. 9. anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über

ſchen Merſeburg, den 1. December 1870. die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
ſp.) Königliches Kreisgericht einſtweiligen Verwalters abzugeben.
7 J. A. Gelbert, Actuar Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-t bpieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oderr welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
Hay Die Parcelle Nr. 20. der fiscaliſchen Werderwieſen bei Merſe zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen-
und J burg, von 7 Morgen 15 QRuthen, ſoll nochmals und zwar nicht ſtände bis zum 4. Januar 1871 einſchließlich dem Gerichte oder
nach allein zur beliebigen Benutzung als Acker oder Wieſe, ſondern auch dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
rne, zur Weidenzucht, unter Ausdehnung der Pachtzeit auf achtzehn behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu
mit Jahre vom I. October d. J. ab gerechnet, zur Verpachtung ge liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
nach J ſtellt werden. Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
älle. Hierzu wird Termin auf findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.
Es Mittwoch den 14. December d. J., Vormittags 11 Nhr. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
um im Lokale der unterzeichneten Domainen Receptur anberaumt, bei als Concursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre

welcher die Verpachtungs Bedingungen zur Einſicht der Pachtluſtigen Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,

8 6. ausliegen. mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 4. Januar 1871 ein-
vor Merſeburg, den 5. December 1870. ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und dem
von Königliche Domainen-Receptur. nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt
e Hön e. gngene et e nach Befinden zur Beſtellung desu W deſinitiven Verwaltungsperſonals aufäfte Pferde Verkauf. r den 20. Januar 1871, Vormittags 10 Uhr,
ſere Dreizehn Stück ausrangirte Königliche Dienſtpferde der Erſatz vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Eylau im Terminszimmer
npf, Escadron Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12. ſollen Mitt- Kr, 9. zu erſcheinen.
ſche woch den 7. December e. Formittags 11 Ahr, auf dem Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
wie Kloſterhofe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ſelben und ihre Anlagen beizufügen.
z 6 in Preuß. Cour. verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen werden Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
ind im Verkaufstermine bekannt gemacht. Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
och Merſeburg den 28. November 1870. hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
ern Das Commando wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.en. der Erſatz Escadron Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12. Fenfenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
Die 6 Stück Hänge-Schafraufen und eirca 10 Schock anwälte Wetzel, Vitz, Wölfel, Grube, und die Juſtizräthe Hunger
em Weizen und Haferſtroh (Kreuzbund) ſind in der hier, Herrfurth in Wehlitz, ſowie der Rechtsanwalt Sickel in Lützen

Clause vor Merſeburg zu verkaufen. zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
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oncurs Wro nung.
Kgl. Kreisgericht in Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 30. November 1870, Mittags 12 Uhr.
Ueber das Privatvermögen des Mühlenbauers Karl Händel

und des Pappfabrikant Sebaſtian Baumbach in Schkeuditz iſt
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungsein-
ſtellung auf den 11. September e. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kreisgerichts
Secretair Schwiebs in Schkeuditz beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 14. December e., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Eylau im Terminszimmer
Nr. 9. anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 4. Januar 1871 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 4. Januar 1871 einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de-
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 20. Januar 1871, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Eylau im Terminszimmer
Nr. 9. zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus-
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Wölfel, Grube, Juſtizräthe Hunger hier
und Herrfurth in Wehlitz, ſowie der Rechtsanwalt Sickel in Lützen
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Große Mobil. Auction in Merſeburg. Mittwoch
den 7. d. M. u. folg. n von Vorm. 9 u. Vachm. 2 Ahr
an, ſollen in der Wohnung des verſt. Regier. Rath Els-
ner im Maurermſtr. Giebenrathſchen Hauſe am hieſ. Gotthardts-
teiche, 1 Treppe hoch, 1 Mah. Schreibſecr., mehrere Mah. Sophas,
1 Mah. u. 1 eich. Schreibtiſch, div. Mah. u. birk. Stühle, Kleider,
Bücher und andere Schränke, div. Spiegel, 6 Stück Stutz- und
andere Uhren ca. 30 Stück Federbetten, 1 Partie Tiſch u. Bett-
wäſche, Kleidungsſtücke, div. ſilb. Becher, Löffel und Zuckerdoſen,
2 dreiärmige ſilb. Leuchter mit Verzierung (130 Thlr. taxirt), div.
Porzellan u. Glas, 1 kl. eiſerner Geldſchrank, 1 neue Drehorgel,
1 einfache und 2 gute Dovppelflinten u. ca. 120 Flaſchen Wein,

Boutons, Ringe, Medaillons c. meiſtb, gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 4. December 1870.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

T d m

Pferde und Kühe-Auction in Pretzſch b. Wallendorf.
Montag den 12. d. von Vormittags 10 Ahr an,

ſollen im Oekonom Kundtſchen Gute in Pretzſch 2 gute Ar-
beitspferde Füchſe 5 Stück Kühe, 2 Stück Jungvieh,
1 kleiner Marktwagen, Walze, 1 Egge und dergleichen mehr
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 5. December 1870
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Logis-Vermiethung. Im Rauſchiſchen Hauſe am
hieſ. Gaſthofe „zum Ritter iſt 1 hübſche Wohnung im 2. Stock
zu 30 Thlr. und dergl. größere im 1. Stock zu 60 Thlr. ſofort
zu vermiethen durch den Secret. Rindfleiſch hier.
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Holz Auction.
Freitag den 9. December Nachmittags 2 Ahr,

ſollen in Clauſe:
40 Haufen ſtarkes Kopfholz,
15 Stück große eſchene Stöcke und
40 Schock trockne Wellen

meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.
nern munnnneeeee

ſenbahn.
Bei dem jetzt auf den Deutſchen Eiſenbahnen herrſchenden all

gemeinen Wagenmangel iſt es nur möglich, Brenn Material heran
zuſchaffen, wenn ein ſchnelles Abladen der Wagen ſtattfindet und
ſolche ſofort nach den Verſandt Stationen zurück dirigirt werden.

Wir ſehen uns deshalb genöthigt, die in den Tarifen vorge-
ſchriebene Abladefriſt für alle Brennholz, Coaks und Kohlenſen-
dungen von jetzt ab auf S Stunden zu reduciren, werden die
Wagen nach Ablauf dieſer Friſt gegen Berechnung der tarifmäßigen
Gebühren unbedingt entladen laſſen und erſuchen das betheiligte
Publikum auf das Dringendſte, uns in unſeren Veſtrebungen, dem
vorhandenen Nothſtande nach Möglichkeit Abhülfe zu ſchaffen, durch
ſchleunigſte Entladung und Abfuhre zu unterſtützen.

Erfurt, den 29. November 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Nur 26 Silbergroſchen
koſtet Original -Loos zu der in aller Kürze am 28.
December d. J., beginnenden, von der Königlichen Regie
rung genehmigten Frankfurter Stadt Lotterie.

Ueber die Hälfte der Looſe müſſen im Laufe der Ziehungen
mit Gewinnen von eventuell fl. 200,000, 100,000, 50,000,
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 c. 2c. erſcheinen
und da die in den erſten fünf Ziehungen gezogenen Looſe
außer ihrem Gewinn ein Freiloos zu der nächſten Klaſſe er
halten ſo iſt Chance vorhanden, mittelſt einmaliger Ein
lage weitere Ziehungen gratis mitzuſpielen,

Für die erſte Klaſſen Ziehung koſtet:
1 ganzes Original-Loos Thlr. 3. 13 Sgr.,
1 halbes CThohlr. 1. 22 Sgr.,
1 viertel nur 26 Sgr.gegen Einſendung, Poſt Einzahlung oder Nachnahme des

Betrages.
Beſtellungen auf die von löbl. Lotterie Direction

ausgeſtellten Original Looſe werden ſofort ausgeführt und
der amtliche Verlooſungsplan gratis beigefügt.

Sofort nach jeder Ziehung erhalten die Intereſſenten
Reſultats Anzeige unter Beifügung der Ziehungsliſte, ebenſo
prompt erfolgt die Gewinn Auszahlung und der Verſandt
der planmäßigen Freilooſe. Schreibgeld oder ſonſtige Pro-
viſion wird nicht berechnet, und um überhaupt einer ſorg-
ſamen Bedienung verſichert zu ſein, beliebe man ſich mit
Ertheilung geneigter Aufträge baldigſt direct zu wenden an

Isidor Bottenwieser,
Bank Weochſelgeſchäft
in Frankfurt am Main.

—DTZA rn S e erFrankfurter Lotterie
Am 228. und 29. December c. Ziehung der 1, Klaſſe der 159

Lotterie, enthaltend Gewinne von 2mal 100,000 50,000
20,000 15,000 12,000 c.

Looſe hierzu à 3 Thlr. 13 Sgr., für
und 26 Sgr. für Loos offerirt

Merſeburg. Louis Zehender, Burgſtr. 215.
n DTStickereien zu Hoſenträgern

werden angenommen, ſauber und dauerhaft gearbeitet bei
Julius Thomas Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

Merſeburg Markt 51.

1 Thlr. 22 Sgr. für

an

ſind



J unterjacken von 1 Thlr. an, Strickjacken in allen Sorten, Geſundheitsjacken fur
Iserren und Damen, wollene Hemden, Unterhoſen, Leibbinden, Frauenſtrümpfe, Socken und

Kinderſtrümpfe, Gamaſchen, Handſchuhe, Unterröcke für Damen und Kinder, Kopfſhawls
in r ſowie geſtickte Schuhe und Hoſenträger in großer Auswahl empfehle ich
u ſoliden en en.

Fanchons zu bedeutend herabgesetzten Preiſen.

tn f.früher Engelhardt.
Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle

echt engl. weiße Leinen Paliſttaſchentücher

in großer Auswahl. S.all- Jan 7v Avis für Damen!!!ge Das Neueſte von W'inter-Bamenmänteln, als: Räcker, Paletots
di mit und ohne AſtrachanBeſatz, Paletotmäntel mit Kragen, Jaquets u. Jacken
gen in allen neueſten Stoffen und Farben, wie auch eine große Auswahl von Kinder Paletots,
n. JaquetJacken für Kinder von 2 bis 14 Jahren empfiehlt das Damen-Garderobe- Magazin von

rch e C an der Stadtkirche Nr. 211.
Die Bettfedern- und Leinen Handlung

von J. S. B7 am Gotthardtsthor
empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager beſter böhmiſcher Bettſfedern und Daumen zu
ſoliden Preiſen.

Neue fertige Bellen, das Gebett von 12 Thlr. an.

Norddeutsche Bundes-Anleihe.
Für die demnächſt zur Zeichnung gelangende zweite 5 Norddeutſche Bundes Anleihe nehme ich bereits Anmel

dungen entgegen. Nach den bis jetzt vorliegenden Mittheilungen wird der Cours auf 92 normirt werden.
Alle courshabenden Effecten nehme ich zum beſtmöglichen Tagescours in Zahlung an und bin für Betheiligungen bei dieſer

Anleihe nach vorgängiger Vereinbarung auch zu vorſchußweiſer Leiſtung der pp. Einzahlungen bereit.

Zeitz, 2. December 1870. J F. V. 4. Zim Bankgeſchäft.
A.

Wegen Geſchäfts- Aufgabe
verkaufe ich von heute ab mein noch reich aſſortirtes Lager in

Cigarren Rath C SCERBR Pa.0um ſo ſchnell wie möglich damit zu räumen, theilweiſe 20 o unter dem Selbſtkoſtenpreis und empfehle ich beſonders Rest-

partiäen, die ich bei Abnahme des ganzen Quantums noch billiger abgebe.
Am Lager befinden ſich noch echte importirte Havannga-Cigarren, feine Ambalema, Domingo,

Seedleaf, Carmen mit Havanna, Cuba und Braſil.
Schnupftabacke: Rotterd. Dunkerque. früher pr. Pfd. 15 Sgr., jetzt 10 Sgr.,

Tonca, fr. pr. Pfd. 10 Sgr., jetzt 5 Sgr.
Dieſer Ausverkauf bietet Gelegenheit zum bevorſtehenden W'eihnachtsfeste zur Anſchaffung vortheilhafter

Geſchenke, wozu ich fein decorirte Präsentkiästehen empfehle.
Meine Laden-Utenſilien, beſtehend in f Ladentiſch, 2 Regale, Schrank und 1 Schreibpult find billig zu verkaufen.

Gtto Blianken bar Burgſtraße Nr. 222.
——mwW—wwh in allen Stoffen und Farben von J Thlr.

an empfiehlt das Herren Garderobe Magazin von Philipp Gaab.
Wollene Strickjacken à Dhd. 14 Thlr
Unterbeinkleider à Dtzd. von 7 Thlr. an

n ſind in guter ſtarker Waare wieder vorräthig bei M. Bärhek (Markt).

5

Alte Ziegenfelle J Thlr. 5 Sgr., Häberlinge 27 Sgr. kauft
Brrr i am Gotthardtsthor.
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Quittu i 5ngsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1870 big

e o. c 4e a e ae o e Verein zu
Sämmtliche Mitglieder werden erſücht, ihre
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ſpäteſtens den 20 December i r e. im Geſchäfslokale BrüFür jede Erinnerun ale Brühl Nr. 336. oderg nach A an den Vereinsbot nMerſeburg, den 5. December auf dieſer Friſt iſt 1 Sgr. an den Pereit boten nene r

Vorſchuß Verein zu Merſeburg, eingetrage5 n J. Bichtler. M. gebe Henghenſchaſt. der vorz
018 M aga C in ferti H m——chccchho von H

v nie C u der S i lrehe eempfiehlt zur jetzigen Sai adt irche M ſelbenan i burge r e e rrſeheeJaquets und Juppen, V el, ſowie ueh-, Stoft- und Leibröe n dKnaben A r einlkkleider und West eibröcelsge men RiAnzügen in j sten desgl. vollſtändi n der Salmache beſonders auf ähe quien So r bei vorzugsweiſe billigen Preifen Wiul
Beſtelln e und die Bearbeitung der Gegenſtänd Jch J äszlidenungen nach M genſtände aufmerkſa Oaaß werden prompt und ſchnell ausgefü m. Ot

n den dige X Nur a. d. Stadtkirche Nr. 211. geſuort- Un
Auswahl en diesfahrigen Weihnachtseinkäufen empfiehlt in großer 7 T T T 59

Negligéhauben, ei S Extra feines m einfach wa g S r iſt faſts r ſſerhelles So à Quart 45, Sgr. bei mehr ſi373 Stulpen in Thibet, Satin nd Taffet Heinr. Schultz dies beOVUSEIR t affet, Ent r jun.,Chemisettes Briefmarken Burgſtraße priv r lr von allen Ländern d riefmarken
S ScKen in Tull, Schneider S eTaschentücher à Dtzd. von 1 Thlr. an S. Sch n 409.8 vorzü v 2Marie Müller, gegen Le der Wirkung eMarkt 24. ünghorgane hohitue VerdauS b gane, habituelle Stuhl Eine Vors W ers ſcher n ſern an Bleichſucht Blut er.4 e am 4 ilitairidas vernü Fenchel Honig Extract e h gung Zu r eas vernünftigſte Mittel gegen katarrhaliſche S e d Das Flacon Wailen Dr. Haren Heiſerkeit, Verſchleimung, Kurzathmi t a C chem die Salze es e en e andeee e ütarrheſtſhen oder Laing- W v ar halten hie h

es Halſes g ſee me e. Jede Faſche nägt Se Weſt n allein echt W der Wer onoerikanten Firma nes Vſnree u Merſeburg bei u em e POſzählen nach Sauſend e W Die Anerkennungen i v Schnabel,Maj., der glorreiche Jahre 1862 hatten Se. eſhoxolere et 7

König Wilh in J. E.elm von P Papſt's Engelapothekdie Gnade, denſelben wäl reußen Kgl. Baier. Mineral c Vorſ

rer wa re e r e. e.n Allerhöchſten Dank ausſprechen zu la Erfindern d 47 ne Wern dise a un 1 t 7 e rkſt tatt 3culirt mungen auf die Täuſchung des Publikums Pe fä 8en o Architeetüt s BSchultze Sem- n in b tut Ah ie e r ur Bildnerei=GvSSSGSS.tCtT&Oo&oO——C.. es ranz Schneider i lungenFilz- Stiefeletten Innerer Rirchenb in Leipzig. nndſ l mit Leder RNei bau. eſchni t Eohlen, allgemein anerkannt als ſ g eiche Auswahl geſchnitzter klei hte Möbel J
empfiehlt ſehr t a dauerhaft, 4 M gagin leiner Gegenſtände

n ne n e 9 d 2 oeiell zur Malerei) r wer e en (Fpe- sse 21. 22 illerstrasse
n eingetroffen. r rkKaufshalle 7 G sm erdiene die Nachricht rnung vor Falſiſi ab, E

F )t, daß unte eaten wo8 kat nter andern zuu e e n en aghgenagte gantomöopat rzt die Wohlfeilhei ilichkeit, die Güte Sicherhei erkauft werden
Wohlfeill 8 Hüte, Sicherheit

beeren ehe Werke m rSyphilis u. d Fol n ter et übel, Hämorrhoiden tandtheile dargeſtellt Rübenzucker ohne wi 6i. d. Folgen, Geſchlechtsſchwäche ESern feinſten Melis werden, enthält d irkſame Be
phein, Epilepſie, Nervenleide Ache, Flechten Sero- iſten Melis und ſeit Jah er Bonner Kraftzuckt. n u. g. (angwie Heiſerkeit d ſeit Jahrhunderten wegen i aftzucker nur 9weislich ſelbſt in den verzweifeltſten Falle t Krankh, nach- und en i Rauhſein im Halſe, quälendem An ihrer Wirkſamkeit bei tion b
Jahre bewährten Kurm nach ſeiner 25 d ſonſtigen katarrhaliſch a iſten mit zähem Ausethode. glücklicher A ſchen Erſcheinunge x uswurf 9B. L. r e Compoſition. Mia a Volksmittel inr welcher in größern onner Kra e daher die Bezeichnungfleiſch e M ab fettes Rind und Hammel ahünng n be Setnte n e dern Sgr. i r gel.

Trautmann, Kloſt i bonst in Pag. à 4 Say Anweiſung ſowi Sgr. in weißererweinberg. n. Paq. à 4 Sgr. g, ſowie auch Kraftzück ertheilrg Schultze jun. gr. zu haben ſind in Merſebutg m

(Hierzu eine Beilage) tagegefäll
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Zu Beſtellungen empfiehlt ſich
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Den alleinigen Verkauf
der vorzüglichen r in Büchſen à 15 Sgr.

und 1 r,von Herrn J. Georg Krätz, Scharfrichtereibeſ. in Zeitz,
und des ſeit 50 Jahren ſich ſtets als ganz ausgezeichnet bewährten
Wund Heil PHlaster in Stücken à 5 Sgr. von dem
ſelben, nebſt Gebrauchsanweiſungen, übertrugen für die Stadt Mer-
ſeburg und Umgegend den Herrn Gustav Elbe dort

L. Hochheimer S Comp., Zeit.
Hiermit beſcheinige ich, daß ich von meinen langjährigen ſchlim

men Rheumatismus in der rechten Schulter durch Einreibung mit
der Salbe von Herrn J. Georg Krätz in Zeitz gänzlich geheilt
bin und empfehle ich allen leidenden Mitmenſchen dieſe ganz vor
zügliche Salbe.

Oberſchwöditz b. Teuchern den 23. November 1870.

Carl F. Krug.
Unlängſt erhielt ich von Jhnen, auf mein Geſuch, eine Büchſe

der Salbe gegen Gicht, Rheuma c., gefertigt von dem Scharfrich-
tereibeſitzer Herrn J. Georg Krätz in Zeitz, zu 10 Sgr., dieſe
iſt faſt verbraucht und bitte ich, da die Schmerzen nicht ſo heftig
mehr ſind, woraus ich ſchließe, daß der Gebrauch dieſes c. Mittels

dies bezweckt hat, mir um gehend eine Büchſe davon zu 15 Sgr.,
welcher Betrag in Brief Marken à 1 Sgr. beigefügt iſt, zu ſenden.

Niſchwitz b, Wurzen Königreich Sachſen), d. 26. Novbr. 1870.

e Vock ee tsS d em. J 7Die Nr. 10., die neueſte Kriegsnummer, a

s enthält cEine Vorpoſtenüberraſchung. Mit Jlluſtration „geſtörtes Abkochen“ von W. Simm-
ler. Auf falſcher Fährte. Criminalgeſchichte. (Fortſetzung.) Der Artilleriſt.
Militairiſche Skizze von G. Hiltl. Mit Jlluſtration „der Kanonier“ von A. Toller.

Eine Nacht auf Feldwache unter den Kanonen des Mont Valerien. Von
Dr. Hans Blum. Der Vermißte. Originalzeichnung von C Schweitzer. Am
Familientiſch: Vom Tode erſtauden. Aus der Bildermappe des Schlachten
malers. Mit 5 Bildern von Wold. Friedrich. Die mobile Mannſchaft des
Daheim. Fechners deutſch franzöſiſcher Krieg. Mit Jlluſtration von Thumann.

Friedrich Stollberg.
wer

Wir gewähren für Darlehne an Zinſen pr. a.
4 Procent bei 6 monatlicher Kündigung,

3 3
inel. Procent Ausgangsproviſion bei täg-

licher Abhebung.
Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

J. Bichtler. M. Klingebeil.
Verloosung

im Depot des Kreis-Hilfs-Vereins.
Zu der am

15. December e., Nachmittags 3 Ahr,
in dem unterzeichneten Depot

ſtattfindenden Verlooſung können noch Looſe à 2 Sgr. 6 Pf. in den Hand
lungen der Herren Rabe, Sauerbrey, Lots, Wieſe, Exius
und C. A. Steckner, ſowie im Depot ſelbſt bezogen werden.

Gegenſtände zur Verlooſung finden noch dankbare Annahme.
Merſeburg, den 5. December 1870.

Das Depot des gut Hilfs-Vereins.
achſe.

-——m———S 2 ,2t,m2/g2Grüne CTanne.
Nächſten Sonnabend den 10. December, von Abends 6 Uhr

ab, Enten und Haſenbraten nebſt einem ff. Töpfchen Verſandtbier,

wozu freundlichſt einladet F. Sack.
werHRestauratson Dom 27

Mittwoch den 7. Abends 6 Uhr Haſen und Gänſebraten, dazu
ein ff. Töpfchen Lagerbier, wozu freundlichſt einladet

e W. C. Hinze.Mittwoch den 7. d. M. Schlachtefest in der Reſtaura-

tion bei Wiegand.Früh halb neun Uhr Wellfleiſch.
De Ein junger Mann findet in einem flotten Mate-

rialw.- und Spirituoſen- Geſchäft als Lehrling wment-
geldlich Ausbildung, Koſt und Logis. Nähere Nachricht wird

ertheilt unter V. B. Nr. 16., poste restante Merſeburg.
Ein graues Pelz Collier mit einem Thierköpfchen iſt am Sonn

tage in der Nähe der Breiteſtraße verloren. Der Finder wird um
gefällige Rückgabe gebeten.

Friedrich Schultze, Roßmarkt 503.

S e ee e e ee e eS S ea
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Ein Packet Schürzen iſt auf der Chauſſee nach Kötzſchen ge
funden worden. Näheres bei Kühn, Rittergaſſe Nr. 178.

Ein Schlüſſelbund iſt von der Geiſel bis zur Poſt verloren ge
gangen. Der ehrliche Finder erhält eine gute Belohnung. Abzu-
geben an der Geiſel 510.

Montag den 14. November a. e. iſt in Frankleben oder von
da bis Oberbeung ein Preußiſcher 25 Thalerſchein verloren.] Der
ehrliche Finder wird gebeten, ſelbigen gegen angemeſſene Belohnung
abzugeben Neumarkt 926.

Ein ſchwarz und weißer Pelzkragen (Fehwamm) iſt am Sonn
tag Abend von der Poſt bis in die Johannisgaſſe verloren gegangen
gegen Belohnung abzugeben beim Kürſchnermeiſter G. Rolle,
alte Reſſource.

S x 4gh'

Anmnnonce.
Daß gegründete Thatſachen von Perſonen, welche ſich durch

Veröffentlichung ihrer Handlungen compromittirt fühlen, als Un-
wahrheiten hingeſtellt werden, iſt leicht zu erwarten.

C. J. Chwatal S Sohn, Orgelbaumeiſter.
Dem Frl. Zahn zu ihrem heutigen Geburtstage ein don

nerndes Hoch, daß das ganze Haus wackelt.

Merſeburg, den 5. December 1870. J.
Todes- Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr verſchied nach langen ſchweren Leiden
unſer theurer Gatte und Vater, der Glaſermeiſter Guſtav Schum-
pelt in einem Alter von 58 Jahren 9 Monaten. Dies zeigen ſtatt
beſonderer Meldung allen Theilnehmenden tiefbetrübt an und bitten
um ſtilles Beileid die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg den 4. December 1870.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Pacat.
Domkirche: Mittwoch den 7. December Abends 6

Uhr Gebetsandacht; gehalten vom Hrn. Diac. Jahr.
Stadt. Geboren: dem Roßhändler Kerſten ein Sohn dem Handarb.

Dreſe eine Tochter dem Bürger und Oekonomen Beck eine Tochter dem Hand
arbeiter Lorbeer ein Sohn, Geſtorben: der einzige Sohn 2. Ehe des Bür
und Strumpfwirkermſtrs. Henkel, 2 J. 10 M. 21 T. alt, am Gebirnſchlage die
ältefte Tochter des Tiſchlermſtrs. Borsdorff, 15 J. 9 M. alt, an Bruſtkrankheit
der Bürger und Glaſermſtr. Schumpelt, 58 J. 9 M. alt, an Herzkrankbeit.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gebets-
Gottesdienſt Herr Diac. Frobenius.

RNeumarkt. Geboren: dem Bürger und Sattlermſtr. Friedrich ein Sohn.
Altenburg. Geboren: dem Bürger und Oekonomen Henkel eine Tochter

dem Schuhmacher Böhme eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Berger eine Toch
ter; dem Regier. Canzliſt Kundius eine Tochter eine außerebel. Tochter. Ge
ſtorben: die einzige Tochter des Fabrikarb. Pieritz, 6 M. alt, am Stickfluß
die r Tochter des Eiſengießers Emig, 9 M. alt, an Krämpfen.
Nächſten Donnerstag den 8. Decbr. Vorm. 11 Uhr, ſoll in der Alten-
burger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden,

atholiſche Kirche. Nächſten Donnerstag den 8. am Feſte Maria Em
pfängniß um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags Gottesdienſt

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft,

pro Monat November 1870.
Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom Monat October 3735 20 3
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 30275 21 3
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 1015 27 4
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 1451 15
Aufgenommene Darlehne 2162 23 11
Reſervefonds 6Jnsgemein 1933 5 2Summa 40280 23

Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.
Gegebene Vorſchüſſe 31565 10 10Zurückgezahlte Darlehne 8681621 2
Gezahlte Zinſen 4Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 138 25

Verwaltungskoſten 147 5 6Reſervefonds

Jnsgemein 2039 12 2Summa 34707 18
Mithin Beſtand 5573 4 11

J. Bichtler. M. Klingebeil.
Eine erwieſene Thatſache

iſt, daß alljährlich hunderte Familien durch Betheiligung an ſoliden
Berlooſungen ihr Glück begründen. Allen denjenigen die daher
geneigt ſind, ſich mit einer verhältnißmäßig geringen Einlage an
einer ſoliden Verlooſung zu betheiligen, wird die im heutigen Jn-
ſeratentheile erſchienene Annonce der Firma Isidor Botten-
wieser in Frankfurt am Main, deſſen Collecte ſtets vom
Glücke begünſtigt iſt, zur beſonderen Beachtung empfohlen.



J I S

e

9

Leonhard e Comp.,
Annoncen- Expedition in Leipzig.

Neues Geſchäft, nach beſtem Syſtem organiſirt. Solide,
prompte Bedienung, unter günſtigen Bedingungen. Bei
größeren Aufträgen Rabatt. Auskunftsertheilung über
Firmen, des Jn- und Auslandes, zu mäßigen Gebühren.

———Z-J

Nachrichten.
Eine Weißkäuferin hier, auf friſcher That ertappt, ließ unter

dem Verſprechen, die geſtohlene, ſchon einer zweiten den Laden be
reits verlaſſen habenden Perſon zugeſteckte Waare wieder zurück
bringen zu wollen ihr Umſchlagetuch als Pfand. Bis jetzt hat ſie
das viel werthvollere Tuch nicht eingelöſt.

Jn vergangener Woche fiel ein Jahr altes Kind vom Tiſche
in die mit heißem Waſſer gefüllte Badewanne. Total verbrüht iſt
das Kind dem Brande erlegen.

Jn letzter Zeit ſind hier vielfache Hausdiebſtähle verübt worden,
und als Thäter zwei wegen Diebſtahls ſchon beſtrafte Knaben er
mitttelt worden. Das Publikum wird vor dieſen kleinen Dieben,
die bei Gelegenheit des Bettelns Alles mitnehmen, was ihnen in
die Wege kommt, gewarnt.

Nechenſchaftsbericht.
Wir beehren uns hiermit unſern Mitbürgern über die Vermögens

lage unſeres Vereins Bericht zu erſtatten.
I. Einnahme.

Wir erhielten P1) von dem hieſigen Kreis Comité des Hilfsvereins 188 22 6
2) aus Collecten in den hieſigen Kirchen 112 3 4
3) monatliche Beiträge, in den Monaten Juli, Auguſt

und September d. J., 1556 19 34) einmalige Beiträge 682 15 35). Beiträge der Bahnarbeiter durch den Bahnmeiſter Hrn,

Wolter hier 21 56) von hieſigen jungen Damen als Erlös aus einer
von ihnen veranſtalteten Lotterie 10

7) Erlös für zwei von den Herren Greif u. Pröhl ge
ſchenkte und verlooſte Nähmaſchinen 36 25

8) Erlös aus einer Theatervorſtellung des hieſ. Turnvereins 22 19 39) vom Hrn. Magiſtrats Aſſeſſor Junt hier (Reinerlös

aus dem Verkaufe der Kriegsdepeſchen) 130
10) Erlös aus einem von dem Cantor Herrn Brandt

hier veranſtalteten Concerte 2511) Erlös aus einem Concerte des hieſigen Geſellen

Geſangvereins 9 2412) einen Theil des Erlöſes aus einem Concerte des

hieſigen Landwehrvereins 513) die Hälfte des Erlöſes aus einer von den hieſigen
Domſchülern veranſtalteten Abendunterhaltung 26 10

14) von dem Schuhmacher Geſellen Geſangvereine 1 2t 7
15) aus den Sammelbüchſen 66 17 11
16) an Zinſen 8 10Sa. 2903 13 5

II. Ausgabe.
Von den eingenommenen Geldern ſind verausgabt:

1) für 21 Sammelbüchſen 8 21 32) zur Erhöhung des Lohnes für hier angefertigte 1000

Stück Soldatenhemden 33 103) Druckkoſten 1 204) Unterſtützungen im Monat Auguſt an 215 Familien 419 20
5) dergl. im Monat September an 214 Familien 410
6) Miethsunterſtützungen an 182 Familien 364
7) Unterſtützungen im Monat October an 211 Familien 409 20
8) dergl. im Monat November an 213 Familien 417
9) für 30,000 Stück Torfſteine, welche im November

t

vertheilt ſind 11310) außerordentliche Unterſtützungen (an Wöchnerinnen,

in Krankheits und bei Todesfällen 2c.) tot 45
5

Se 2285 5
Wir haben alſo heute nur noch einen Beſtand von 620 7 9

Als wir unſern vorläufigen Rechenſchaftsbericht erſtatteten, ſprachen
wir die Hoffnung aus daß es uns gelingen werde, die Aufgabe,welche wir uns geſtellt haben, vollſtändig zu erfüllen denn wir glaubten

mit den reichen Mitteln, die unſere Mitbürger uns zur Verfügung ge-ſtellt hatten, während der ganzen Dauer des Krieges die ſiſs-

bedürftigen Familien der aus der Stadt Merſeburg zur Fahne Ein-
berufenen auskömmlich unterſtützen zu können.

Indeſſen wir glaubten damals nicht, daß der Krieg ſich über
Neujahr hinaus verlängern werde. Daß dies geſchehen werde, iſt
aber ſchon jetzt eine traurige Gewißheit und wenn wir deshalb das
einmal begonnene Werk zu Ende führen ſollen, ſo bleibt uns nichts

11) Botenlöhne für Einziehung der Monatsbeiträge
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weiter übrig, als mit unſerm wiederholten herzlichen Danke für de

uns ſo reichlich geſpendeten Gaben die ebenſo herzliche Vitte um
neue Gaben zu verbinden. Wir hoffen auch trotz der Noth der Zeit
keine Fehlbitte zu thun.

Denn wer der Opfer an Leben und Geſundheit gedenkt, welche
von unſeren Tapferen gebracht werden müſſen und gebracht worden
ſind nur damit wir daheim, damit Heerd und Altar vor Feindeshand
und Feindesgewalt geſchützt bleiben der wird vom Herzen gern ſein
Scherflein beitragen zur Unterſtützung der Familien, deren Ernährer
zur Zeit noch unter den Waffen ſtehen.

Die Mitglieder unſeres Vereins erſuchen wir deshalß
u geſtatten daß wir die von ihnen für die drei Monate
uli, Auguſt, September gezeichneten Monatsbeiträge von

VNeujahr 1871 ab nochmals drei Monate lang erheben und
werden wir annehmen, daß uns zur Forterhebung der Beiträge alle
die Vereinsmitglieder autoriſiren welche nicht bis zum erſten Weih-
nachtsfeiertage den mitunterzeichneten Rechtsanwalt Wölfel gegenüber
mündlich oder ſchr'iftlich, eine gegentheilige Erklärung abgeben.Allen denjenigen unſern Mitbürgern ghe

durch einmalige Beiträge unterſtützt haben, werden wir die
frühern Zeichnungsliſten mit der Bitte um neue Gaben noch.
mals vorlegen laſſen.

Möge unſere Bitte überall Gehör finden, damit wir die Auf
gabe, die uns geſtellt iſt, ebenſo vollſtändig erfüllen können wie es
mit Gottes Hilfe unſerer tapfern ſiegreichen Armee und ihren ruhm-
gekrönten Führern gelingen wird die ihrige zu erfüllen

Merſeburg den 1. December 1870.
Das geſchäftsführende Comité

des Lokal Hilfsvereins für die Familien der aus der Stadt Merſe
burg zur Fahne Einberufenen.

Seffner. H. Steckner. Dr. Witte. Wölfel.
Eingeſandt.

Durch Berliner Blätter geht die Notiz, daß der Pächter
des Berliner Rathaus Bierkellers in der Nähe von Köpnick eine
Dampf Waſch Anſtalt errichtet hat, weil die von ihm maſſenhaft
verbrauchte Wäſche nie zu Danke gereinigt werden konnte, und zwar
eine Anſtalt, „wie ſie in Deutſchland noch nicht exiſtire!“
Was Berlin ſich rühmt, jetzt zu beſitzen, hat Leipzig ſchon
ſeit 3 Jahren in ſeiner Dampfwaſchanſtalt im ſogen. Naun-
dörfchen Nr. 20. Dort wird die Wäſche in einer Weiſe behandelt,
daß man dieſelbe wohl als muſterhaft bezeichnen darf. Sie kommt
zunächſt in Maſchinen, deren doppelt wirkende Walken rund und deren
Boden oval ſind, ſo daß eine Verletzung der Wäſche nicht möglich iſt
Dann wird das Waſſer aus derſelben mittelſt einer Centrifugalma-
ſchine binnen wenigen Minuten herausgeſchleudert, von da kommt
ſie auf hohe Schragen, unter welchen ſich große mit Dampf ge
füllte und verſchloſſene Kupfer- und Eiſenrohre befinden. Ziemlich
bedeutende Mengen werden auf dieſe Weiſe in 15 Stunden Som-
mer und Winter getrocknet. Eine höchſt einfache, doch ſehr ſinnreiche
Vorrichtung an den Rollen, die mit Dampf getrieben werden, hat
einen gleichmäßigen Druck zur Folge, welcher allein es ermög
licht, daß die Wäſche viel ſchneller und ſchöner gerollt wird, als
dies bei dem gewöhnlichen Verfahren zu erzielen iſt. Der Preis
für Waſchen und Rollen zweier Shirting Oberhemden ſtellt ſich
auf 10 Pfennige, alſo noch um die Hälfte billiger, als der
uns vorliegende Preis der Berliner Waſchanſtalt. Die Benutzung
dieſes Etabliſſements iſt auch bereits ſchon eine allgemeine.

Ofſiteielle Kriegsnachrichten.
Der Königin Anuguſta in Verlin.

1) Verſailles, den 4. December, 12 Uhr Nachts. Nach 2tä-
giger Schlacht der 2. und Mecklenburgiſchen Armee, des Corps
Manſtein, die Vorſtadt St. Jean, den Bahnhof von Orleans heute
Abend genommen, Die andern Corps ſtehen bereit, morgen die
Stadt zu nehmen. 30 Geſchütze, über 1000 Gefangene. Verluſt
mäßig. Diviſion Wrangel verlor am meiſten. Hier heute Alles

ruhig. Wilhelm.2) Verſailles, den 4. December, 10 Uhr Abends. Am 3.
warfen die Colonnen des General Feldmarſchalls Prinz Friedrich
Carl den Feind über Chilleurs aux cois und Cheviliy hinaus
in der Richtung auf Orleans zurück, 3. und 9. Armeecorps nahmen
dabei je ein Geſchütz. Dieſſeits Verluſt nicht bedeutend. Vor Paris
brach der Feind die dem Gefechtsfelde vom 2. December gegenüber
geſchlagenen Brücken bei Brie am 4. ab und zog ſich hinter die
Marne zurück. Bei Aufräumung des Schlachtfeldes von Amiens
fanden ſich noch 9 feindliche Feldgeſchütze und ein bedeutendes Kriegs

material vor. v. Podbielski.am

Räthſel.
Als ſonderbar geſtaltete Dinger
Kommandiren wir oft die Finger,
Haben Köpfe dunkel und hell,
Schwänze machen uns häufig ſchnell.
Such', Leſer, kannſt Du uns ſo nicht errathen,
Uns unter Autoren und bei Diplomaten.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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